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Steuerlehre

ss 2003

Leh rstu h I Fi n anzwissenschaft

Bitte beantworten Sie 2 von 3 Fragen.

Bitte markieren Sie auf dem Deckblatt, welche Fragen Sie beantwortet haben.

Schreiben Sie bitte auf das Deckblatt sowie auf jedes von lhnen veruvendete

Klausurblatt Namen und Matrikelnummer.

Viel Erfolg!

Name: Matrikelnummer:

Punkte:

Punkte.

Punkte:

Frage 1)

Frage 2)

Frage 3)

Gesamtpunkte: Note:



Frage 1

Hintergrund:

lm Liechtensteiner Steuerrecht existiert ein kombiniertes System zur Bestimmung der

Bemessungsgrundlage der Einkommens- und Vermögensbesteuerung. Inhaltlich

ähnelt die Vermögensteuer eine Soll-Ertrags-Steuer.

Zur Bestimmung der Bemessungsgrundlages wird die Summe aus ca. 0,05 7o des

steuerbaren Vermögens sowie ca. 1 oÄ des steuerbaren Erwerbs (entspricht ungefähr

dem Einkommensbegriff im deutschen Einkommensteuerrecht, allerdings ohne

Einkünfte aus Vermögen wie z.B. Zinsen und Mieten) gebildet. Diese

Bemessungsgrundlage entspricht dem in der beigefügten Tabelle venryendetem

Begriff ,,Steuerbetrag".

Auf den ,,steuerbetrag" wird ein sogenannter Progressionszuschlag aufgeschlagen;

die Höhe des Progressionszuschlages ist vom Steuerbetrag abhängig.

Die gesamte Steuerschuld ergibt sich, indem zusätzlich zur Summe aus

,,Steuerbetrag" und Progressionszuschlag ein Gemeindezuschlag in Höhe von ca.

200 % der Summe aus ,,Steuerbetrag" und Progressionszuschlag erhoben wird.

Aufgabe (max. 10 Punkte):

Erstellen Sie für einen Steuerpflichtigen, der kein steuerbares Vermögen hat sondern

aussschliesslich steuerbaren Enruerb, schematisch eine Grafik für den Verlauf der

gesamten Steuerschuld sowie eine arveite Grafik für den Verlauf von Grenz- und

Durschschnittsteuersatz. Betrachten Sie dabei in der Grafik nur steuerbaren Erwerb

bis zu einem Maximum von 30000 CHF. Welche Tarifform liegt vor und welche Vor-

und Nachteile sind mit dieser Tarifform verbunden?

Leiten Sie her, wie hoch der maximale Grenzsteuersatz inkl. aller Zuschläge auf den

steuerbaren Enryerb ist.

Zusatzaufgabe (max. 2,5 Punkte): Bei welcher Vezinsung und einer Inflation von 0

% ist im Liechtensteiner Steuersystem die Belastung von Vermögen genausohoch

wie im Falle einer Berücksichtigung der Zinsen als steuerbarer Ennrerb und einem

Wegfall des Vermögens in der Bemessungsgrundlage? Wieso ist die Höhe dieser

Vezinsung nicht vom individuellen Grenzsteuersatz abhängig? Bitte begründen Sie

lhre Antworten.



Frage 2

Hintergrund:

Laut $ 10e ESIG (aktueller Stand) sind Aufwendungen für den Bau oder Enrverb

eines Hauses als Sonderausgaben innerhalb der ESt zu berücksichtigen. Grob

gesprochen gelten folgende Regelungen: Bei Kauf oder Enrerb von Neubauten

können in den ersten vier Jahren 6 % des Anschaffungswertes (maximal allerdings
'10124 Euro) als Sonderausgaben geltend gemacht werden, beim Erwerb älterer

Häuser dürfen auch 6 % geltend gemacht werden, die Höchstgrenze liegt dann

allerdings bei 4602 Euro. In den darauffolgenden vier Jahren reduzieren sich die

entsprechenden anrechenbaren Sonderausgaben sowie die maximalen

Abzugsbeträge.

S 10e Abs. 5a schränkt allerdings ein, daß diese Sonderausgaben nur von

Haushalten mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte (GdE) von unter 61355 bzw.

122710 (zusammenveranlage Ehepartner) Euro geltend gemacht werden dürfen.

Aufgabe (max. 10 Punkte):

Stellen Sie die lhnen bekannten steuerpolitischen Ziele knapp dar und diskutieren
Sie ausführlich und kritisch den $ 10e vor diesem Hintergrund. Gehen Sie dabei auch
auf die Frage ein, ob Ziele, zu deren Erreichung der $ 10e eventuell hilfreich ist, nicht
mittels anderer Instrumente besser erreicht werden können.

Frage 3 (max. 10 Punkte)

Beschreiben Sie systematisch den Steuerreformvorschlag ,,Einfachsteuer" des
Heidelberger Kreises. Gehen Sie dabei besonders ausführlich auf die Konzeption
des ,,Schutzzinses" ein (Darstellung, Begründung, Verteilungs- und andere
Wirkungen).



Progressionstabelle

Steuersätze
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so ist auf den Steuer-
betrag ein Zuschlag
zu entrichten von
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425.00%

Progressionsermittlung
Für Steuerpflichtige, die nur für einen Teil ihres Vermögens oder Enlreöes im Lande steuerpflichtig sind, ist
die Progression vom Gesamtvermögen und Gesamtenrrrerb massgebend. Ebenso ist für Personen, deren
Steuerpflicht sich nur auf einen Teil des Jahres erstreckt, die Progression auf ein Jahr umzurechnen.
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